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ICH BEGRÜSSE SIE ZUR 2. AUSGABE VON SAPSPOTS!

Liebe Leserin, lieber Leser!

Waren bilden das Herz der Wirtschaft. Ihre Verarbeitung,  
Bewegung und Lagerung stellt eine logistische Herausforderung dar. 
 INFORMATICS findet in eben dieser Herausforderung ihren Ursprung: 
Wir optimieren die Abläufe in der SAP und damit die Geschäfts- 
prozesse. 

INFORMATICS versteht sich als Anbieter für die Lösung kom-
plexer logistischer Aufgaben. Das SAP-Warehouse Management ist 
seit jeher stark in der Abbildung von Lagerstrategien. Transport- 
management, Logistic Execution und Extended Warehousemanage-
ment runden das Portfolio ab. Das SAP-ERP-System unterstützt sämt-
liche in einem Unternehmen ablaufende Geschäftsprozesse. Sollten 
die Systeme doch ihre Grenzen finden, arrangieren wir strategische 
Kooperationen mit unseren spezialisierten Partnern. Geht nicht gibt 
es nicht bei INFORMATICS. Wir schaffen selbst die umfangreichsten 
Aufgaben. 

Doch reines Beschaffen und Bewegen von Waren reicht schon 
lange nicht mehr. INFORMATICS geht mit der Zeit und passt sich dem 
Wandel in der Lagerlogistik an. Doch wo liegt die große Herausforde-
rung? Güter, Transportwege und Lagerung haben sich nicht maßgeb-
lich geändert. Die Antwort ist primär von den Faktoren Kosten und 
Zeit geprägt. Viele Unternehmen lagern logistische Prozesse deshalb 
aus. Ihre Anforderung ist es, größere Mengen in kürzerer Zeit abzuwi-
ckeln. Das bringt alle Beteiligten an ihre Grenzen. Die Logistikpartner, 
die eigene Produktion, die Lagerbewirtschaftung, die Kommission... 

Um das Maximum herauszuholen, muss die Kommunikation 
reibungslos funktionieren. Die Taktungen müssen aufeinander abge-
stimmt sein. Es muss Flexibilität in höchstem Maße gegeben sein. Und 
genau hier entfalten sich die Stärken von INFORMATICS. Profitieren 
Sie von unserer Erfahrung. Seien Sie mit uns gut beraten. Seien Sie 
well advised. 

Überzeugen Sie sich selbst: In der aktuellen Ausgabe von  SAPspots 
finden Sie Best Practice Beispiele für unsere Logistikmodule. 

Herzlichst, Ihr

Otto Kitzmüller 
Geschäftsführender Gesellschafter

well 
informed.

Die Zeit ist im Wandel. 
Und damit die Anforderungen. 

P.S.: Lassen Sie 
mich wissen, 
wie Ihnen 
SAPspots gefällt. 
Am besten unter 
kio@informatics.at
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BILFINGER 
Industrietechnik 
Salzburg ist eine 
Tochtergesellschaft 
der Bilfi nger Indus-
trial Technologies 
GmbH. 

Durch die neuen Möglichkeiten entwickelte 
sich sogar eine ganz neue Dynamik beim Waren-
prozess. 

DER PROZESS IM FOKUS

Die detaillierte Datenerfassung ermöglicht 
eine konsolidierte Disposition. So kann noch 
nicht benötigtes oder überschüssiges Material 
auch zwischen den Baustellen verschoben und 
damit effizient eingesetzt werden. Die Vorteile 
liegen auf der Hand: Bilfinger gewann durch 
diesen Schritt Transparenz und Flexibilität bei 
gleichzeitiger Kostenersparnis. 

BÜROKRATIE, NEIN DANKE

Müssten alle Daten auf Papier niederge-
schrieben werden, ergäbe sich schnell ein 
überwältigender Aufwand. Die mobile Datener-
fassung ermöglicht papierlose Warenbewegun-
gen überall dort, wo sie schnell ablaufen sol-
len. Mittels Handscanner werden die Prozesse 
nahtlos festgehalten. So ist man in der Lage, die 
Waren im Transit zu verfolgen und just-in-time 
einzugreifen. 

So viele Details wie nötig, so wenige wie 
möglich! Das galt auch für die Angabe von Lager-
positionen, die das Warenmanagement definie-
ren muss. Bilfinger kann diese nun oberfläch-
lich für Lagerbereiche oder exakt hinterlegen 
– je nachdem, wonach der Bedarfsfall verlangt. 
Auch Bilfinger war bei der Implementierung ge-
fordert und scheute keine Mühen. Das gesamte 
Warenmanagement wurde von Grund auf neu 
strukturiert. Hier musste der schmale Grat zwi-
schen Nutzen und Aufwand gefunden werden. 
In den Beratungsgesprächen wurde gemein-
sam erarbeitet, welche Strukturen langfristig 
lohnend sind.  

SYSTEMANALYSE

Vorsprung durch 
mobile Logistik 

In der Systemanalyse konstruiert der 

 Betrachter zuerst was ist, um das Bild im wei-

teren Verlauf zu verfeinern.  INFORMATICS 

verfolgte diesen Ansatz und entwickelte so 

eine ausgeklügelte SAP-Lösung für die  Logistik 

bei Bilfi nger Industrietechnik Salzburg. 

Das Unternehmen ist auf die Fertigung 
und Errichtung von Rohrleitungen, Systemen
und Anlagen in den Sparten Biotechnologie/
Pharma/Feinchemie und Energietechnik spezi-
alisiert. Das umfangreiche Leistungsspektrum 
bringt ebenso umfangreiche logistische Heraus-
forderungen. Bilfi nger beauftragte INFORMATICS 
mit der Optimierung der Warenflüsse. 

DER SCHLÜSSEL FÜR EFFIZIENZ

Ein komplexes Netz aus Warenflüssen 
beliefert temporäre und permanente Bau-
stellen von Bilfinger. Bisher war es kaum 
möglich, diesen Prozess genau zu steuern 
und nachzuverfolgen. INFORMATICS führte 
bei Bilfinger das Warehousemanagement ein. 
Durch die Strukturierung von Lager, Ein- und 
Auslagerungsprozessen weiß Bilfinger ge-
nau, welche Waren wo zu finden sind. Der 
daraus resultierende Aufwand für Mitarbei-
ter bei Bilfinger ist minimal, weshalb die Lö-
sung auch in der Anwendung Akzeptanz fi ndet. 

SAP
logistics.

Wir holen für unsere Kunden das optimale 
Verhältnis zwischen eingesetzten Mitteln 

und angestrebtem Nutzen heraus. 
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DER KUNDE IST KÖNIG

Flexibles 
Warenmanagement 

Die Herausforderung: backaldrin hat 
längst erkannt, dass maximale Flexibilität ei-
nen klaren Wettbewerbsvorteil mit sich bringt. 
Das zeigt sich auch in der maßgeschneiderten 
Produktpalette. Damit backaldrin die Wünsche 
seiner Kunden bezüglich Versand noch bes-
ser berücksichtigen kann, optimierte INFOR-
MATICS die Prozesse im Warenmanagement. 
 

Die Lösung: backaldrin nutzte bereits
 SAP für die Warenlogistik und Lagerauto-
matisierung, eine gute Voraussetzung für die 
Prozessoptimierung. INFORMATICS justierte 
die Strategien im SAP-Prozess und unter-
stützte backaldrin auch beim Verbessern der 
betriebsinternen, organisatorischen Abläufe. 
Die Aufgaben der Kommissionierung wurden 
dabei einfach und schlank gehalten. Die ge-

setzten Maßnahmen entlasteten das Lager-
management massiv und schufen neue Ka-
pazität. INFORMATICS versteht eben auch, 
dass maximale Flexibilität im Umgang mit 
Kundenwünschen zählt. 

Die Herausforderung: INFORMATICS 
überzeugte Berndorf Band bereits von der 
Verlässlichkeit seiner SAP-Dienstleistungen. 
Seit 1999 liefert das Unternehmen konti-
nuierlich Qualität für die SAP-Prozesse in der 
Logistik bei Berndorf Band. Der physische 
Server dafür stand bisher bei einem Hosting-
betreiber. In Zeiten, in denen sehr viel virtu-
alisiert wird und die firmeneigene IT mehr 
Hardware-Ressourcen hat, ist dies nicht mehr 
notwendig. 
 

Die Lösung: INFORMATICS unter-
stützte Berndorf Band, den SAP-Server
in die eigene IT Infrastruktur zu inte-
grieren und überwachte dabei die System-
landschaft. Das optimierte Patchmanage-
ment sichert und aktualisiert Software und 
Daten – nicht nur im ERP-Umfeld, son-
dern auch für die Bereiche SAP-HCM und 
SAP-Portal (Java Stack). Der neue Server-
raum bietet Berndorf Band maximale Aus-
fallssicherheit. INFORMATICS hat eben 
alles im Griff: Von der Basis bis hin zur 
komplexen Programmierung. 

BACKALDRIN ist 
führender Backmit-
telhersteller in 
 Österreich und welt-
weit in mehr als 90 
Ländern erfolgreich 
tätig. backaldrin 
verdanken wir auch 
das erfolgreichste 
Markengebäck 
Europas, den 
 Kornspitz©. 

BERNDORF BAND 
ist weltweit führen-
der Erzeuger von 
endlosen Metall-
bändern und Stahl-
band Systemen 
für kontinuierliche 
Produktionspro-
zesse. Dem Unter-
nehmen eilt sein 
Ruf für Qualität 
und Verlässlichkeit 
voraus. 

Unsere Ambition: 
Durchgängige Prozesse. 

Optimal integriert.

INFORMATICS
stories.

VON DER PIKE AUF

Stabile SAP-Landschaft

copyright: backaldrin Österreich 
The Kornspitz Company GmbH
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SICHERE LINIE

Management 
für Bestimmungen

Die Herausforderung: Die Instandhaltung 
ist im Personen- und Güterverkehr ein sensi-
bles und essentielles Thema. Die Abteilung An-
lagenmanagement, zuständig für die Instandhal-
tung der Anlagen der ÖBB-Technische Services 
GmbH, stellte sich die Frage: Wie kann man die 
gesetzlichen Qualitätsrichtlinien, die sich daraus 
ergebenden Aufgaben und die umfassenden Anla-
genhierarchien zentral steuern? Wir lieferten mit 
unserem Produkt rta, also INFORMATICS Rights 
& Terms Administration, die richtige Antwort. 

ÖBB ist öster-
reichischer Markt-
führer im Personen- 
und Güterverkehr 
und damit die 
Mobilitätsgarantie 
für über eine Million 
Reisende täglich. 

Im Zentrum unseres 
Denkens und Tuns 

steht die Zufriedenheit 
des Kunden.  

Otto Kitzmüller, Geschäftsführer INFORMATICS

copyright: ÖBB-Werbung GmbH / Robert Deopito
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Die Lösung: INFORMATICS rta bildet 
SAP-Strukturen generisch ab, führt sie zusam-
men und präsentiert sie in einer gut struk-
turierten Oberfläche. Für ÖBB-TS bedeutet 
das in der Praxis, dass die Instandhaltung 
optimal geplant und abgewickelt werden 
kann. Sämtliche Anlagen können mit einem 
Klick in Echtzeit und aus jedem Blickwinkel 
überprüft werden. Die Abbildung der Daten 
ist transparent und lückenlos. Damit spart 
ÖBB auf der ganzen Linie, und ihre Kunden 
genießen weiterhin eine möglichst hohe 
Fahrzeugverfügbarkeit, Betriebssicherheit 
und kurzen Standzeiten.

i.s.h.med Partner:

SAP IS-H und i.s.h.med sind gefragte Healthcare-

Lösungen. Aber nur, wenn sie maßgeschneidert sind. 

Deshalb vertrauen namhafte Gesundheitseinrichtungen 

auf INFORMATICS als SAP-Berater und -Entwickler. 

www.informatics.at

well 
advised. 
in the 
world of 
SAP.



„SAPshots verspricht nicht 
das Blaue vom Himmel, 
SAPshots verkauft durch 

reellen Nutzen und Gehalt.“
Peter Altreiter, INFORMATICS Healthcare

INFORMATICS
review.

Selbst die raffinierteste 
Technologie bildet kein Substitut 

für menschliche Qualitäten.

EXPERTEN IM GESPRÄCH

4. INFORMATICS 
SAPshots

Zweimal jährlich lädt INFORMATICS zur 
Fachtagung. Die Veranstaltungsreihe behandelt 
Themen, die für effiziente Geschäftsabläufe be-
deutend sind. Bei den SAPshots am 19. Septem-
ber diskutierten Experten im Hotel Courtyard 
by Marriott in Linz über Logistik in der SAP. 
Die Agenda war umfangreich: INFORMATICS 
zeigte Logistiklösungen und Strategien auf und 
stellte sie anhand von Praxisberichten auf den 
Prüfstand. Kunden, Partner und Interessenten 
profitierten von dem kostenlosen Angebot und 
nahmen sich wertvolle Inputs mit. Der gemein-
same Ausklang im Restaurant FESCH brachte die 
Gelegenheit zum Austauschen und Vernetzen. 

ANKÜNDIGUNG

Besondere Neugierde weckte bei den 
SAPshots die Logistiklösung für FunderMax. 
INFORMATICS optimierte die SAP von der Pro-
duktion bis hin zur Verladung und setzte dafür 
wegweisende Technologien ein. Interessierte 
können sich Anfang 2014 persönlich davon 
überzeugen: Die Firma FunderMax bietet eine 
Exkursion zum Standort in Wiener Neudorf. 
Simone Gruber von INFORMATICS freut sich, 
Ihre Voranmeldung entgegen zu nehmen.

Linkes Bild: DI 
Reinhard Loidl, 
backaldrin, mit 
Martin Jagersber-
ger, INFORMATICS 
Healthcare GmbH.

Rechtes Bild:
INFORMATICS 
Team-Power

Peter Altreiter, INFORMATICS (dritter v. l.) mit Christian Terbou, Alfred BERNHARD, 
und Rudolf Kampl MAS von Spar
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Der persönliche Kontakt 
ist unbezahlbar. 

In Tracht: Henry 
Ritzlmayr und 
Simone Gruber von 
INFORMATICS mit 
Marcus Spindler von 
B&M Tricon GmbH

TRANSPORT LOGISTICS MÜNCHEN

Fachtagung mit 
Mehrwert 

53.000 Besucher und 2.013 Aussteller 
aus 63 Ländern machen die transport logis-
tics in München zu der weltweit größten 
Messe für Logistik, Mobilität, IT und Supply 
Chain Management. Die viertägige Veranstal-
tung im Juni zeigte die Trends der Logistik- 
industrie auf: Nachhaltigkeit, IT und Tele-
matik. Themen, bei denen INFORMATICS 
zu Hause ist. 

WIRTSCHAFTLICHE SYMBIOSE

Die Partnerschaft mit B&M Tricon GmbH 
setzte INFORMATICS auch für die transport 
logistics gekonnt in Szene, vor allem durch die 
Präsentation der Schnittstelle von SAP zu Data-
key. Mit Datakey können Barcode-, 2D-Code-, 
RFID- und WLAN-Systeme komfortabel in exis-
tierende ERP-Systeme eingebunden werden. 
Unternehmen können damit in Echtzeit Res-
sourcen erfassen und mobil abrufen. INFOR- 
MATICS liefert die SAP Schnittstelle zur direkten 
Kommunikation mit Datakey. 

Linkes Bild: Exzel-
lente Logistik von 
der Produktion bis 
zur Verladung mit 
SAP WM, DATAKEY 
und RFID, Vortra-
gender: Manfred 
Pfriemer, B&M 
Tricon GmbH

Rechtes Bild: Mag. 
Roland Boschinger, 
Eternit Werke mit 
Ing. Otto Kitzmüller,  
INFORMATICS 
Holding GmbH

Henry Ritzlmayr, Technischer Leiter

„Der Austausch war 
wieder erfrischend und 

informativ, ich freue mich 
schon auf die nächsten 

SAPshots.“

Manfred Pfriemer, B&M Tricon

SAPspots12/2013_07



GESUNDE EFFIZIENZ

Erfolgreiches 
Messe-Debut

Sie hat bereits Tradition. Die Teilnahme 
von INFORMATICS beim Forum Spital, einer 
der größten Gesundheitsmessen. Neu ist, dass 
man sich mit der heuer gegründeten Tochter 
präsentiert: INFORMATICS Healthcare meistert 
zielgerichtet die individuellen Herausforderun-
gen der Branche. 

Mehr als 300 Fachleute fanden sich für das 
Forum Spital am 11. Juni in Vösendorf ein. Die 
Themen gingen weit über die Gesundheitsreform 
hinaus. Hochkarätige Referenten aus der Wirt-
schaft präsentierten Prozess- und Ressourcen- 

management für den Gesundheitsbereich. Bei 
den Diskussionen im Plenum war die Expertise 
von INFORMATICS gefragt, besonders zum 
Thema ELBA. Die elektronische Gesundheitsak-
te ist ein Informationssystem, das allen Berech-
tigten den orts- und zeitunabhängigen Zugang 
zu Gesundheitsdaten ermöglicht.

STRATEGISCHE PARTNERSCHAFTEN

Die Demonstration der elektronischen Fie-
berkurve i.s.h. med weckte großes Interesse. 
Das Programmmodul dient der elektronischen 
Abwicklung medizinischer Prozesse. Der ge- 
meinsame Auftritt mit dem Partner Siemens  
Medical Solutions veranschaulicht eines deut-
lich: INFORMATICS bietet durch den intensi-
ven Austausch mit Herstellern außergewöhn-
liches Potential für Kunden. 

FORUM SPITAL 
2013: Viele Besu-
cher am Messe-
stand, spannende 
Fachgespräche 
und chancenreiche 
Kontakte.  

Der Mensch 
ist nicht mehr verwurzelt, 

sondern vernetzt.

INFORMATICS 
review.

INFORMATICS rta galt besonderes Interesse. 
Das Programm verwaltet alle Rechtsbestim-
mungen und die daraus resultierenden Pflich-
ten für Unternehmen. 

Magnetisch wirkte der Auftritt mit dem 
Partner B&M Tricon, dem Lösungsanbieter 
für automatische Identifikation: Die gemein-
sam entwickelte Schnittstelle zwischen mobi- 
len Geräten und Lagerleitständen zog die Be-
sucher an. 

Der österreichische Logistik-Tag brach-
te am 20. Juni 2013 über 50 Aussteller  mit 
Bedarfsträgern aus der Wirtschaft zusammen. 
2014 findet die Tagung am 26. Juni 2014 
im Design Center Linz statt. Seien auch Sie  
dabei und profitieren Sie von Vorträgen, Aus-
stellungen und Specials rund um das Thema 
Logistik. 

DIALOG AUF AUGENHÖHE

Treffen der Logistiker

Der Leitgedanke des diesjährigen öster-
reichischen Logistik-Tages lautete „Stabilität 
durch Flexibilität“. Die Produkte von INFOR-
MATICS waren auf der Messe deshalb genau 
richtig platziert und sorgten für Gesprächsstoff. 

ÖSTERREICHISCHER 
LOGISTIK-TAG
Seit den frühen 
90er-Jahren Öster-
reichs Jahrestreff-
punkt für Unterneh-
mensvertreter, die 
Logistik und SCM 
als gestaltende 
Disziplinen der Wirt-
schaft verstehen.



INFORMATICS
inside.

„Ich denke, dass es einen 
Weltmarkt für vielleicht fünf 

Computer gibt.“ 

IBM-Vorsitzender Thomas J. Watson soll-

te es selbst nicht mehr erfahren: Der Welt-

markt ist nicht nur bereit für Millionen von 

Computern, er verlangt auch nach mobilem 

Fortschritt. Die SAP-Profis von INFORMA-

TICS wollen den künftigen Markt proaktiv 

mitgestalten. Marc Preslmayr sprach mit 

SAPspots über seinen Job als Entwickler für 

SAP-Mobility und seine Visionen. 

WIE IST DER AKTUELLE STAND IM MOBILEN 

FORTSCHRITT?

Die mobile Entwicklung und die damit entste-
henden mobilen Anwendungen machen vor 
keiner Branche mehr Halt und nehmen ihren 
fixen Platz in der Geschäftswelt ein. Die Su-
perstars der Neuzeit heißen Smartphone, Tablet 
und Co. 

WAS BEDEUTET DAS FÜR DIE WELT DER SAP?

Wir legen unser Hauptaugenmerk auf die mo-
bile Abbildung von Geschäftsprozessen. Die 
Nachfrage ist enorm: Mehr als eine Milliarde 
Menschen nutzen mobile Technologien und An-
wendungen bei der Arbeit. Das ist ein Drittel 
der arbeitenden Weltbevölkerung! 

IN ANBETRACHT DER VORTEILE VERWUNDERT 

DAS NICHT...

Das stimmt. Nutzer greifen in Echtzeit auf Da-
ten zu, weshalb wichtige Entscheidungen jeder-
zeit und überall anhand von fundierten Daten 
gefällt werden können. Das bringt Flexibilität 
und Effizienz. Wir erkennen diesen Trend als 
Chance. INFORMATICS ist kompetenter und 
zentraler Ansprechpartner in Sachen mobile 
Entwicklung. 

WORAN ARBEITEN SIE AKTUELL?

Ich entwickle bestehende Applikationen wie 
die EMR – also eine mobile, elektronische Pa-
tientenakte – weiter und adaptiere sie auf Kun-

denanforderungen. Dafür arbeite ich intensiv 
mit verschiedenen Auftraggebern zusammen. 
Parallel treibe ich interne Entwicklungen vor-
an, wie die MIGO INFORMATICS App. 

WAS KANN DIE APP?

MIGO ermöglicht das einfache und unkompli-
zierte Handling von Bestellungen. Mit wenigen 
Klicks auf dem Tablet können diese mit Hilfe 
eines QR- oder Bar-Codes direkt in das richtige 
Lager gebucht werden. Das besondere daran ist, 
dass MIGO in jedes beliebige SAP-System ein-
gebunden werden kann, ohne die Infrastruktur 
groß zu ändern. Lediglich die SOAP-Webdienste 
müssen vorab implementiert werden. 

KÖNNEN SIE UNS IHRE NEUESTEN IDEEN 

FLÜSTERN?

So viel kann ich sagen (lacht): Wir prüfen 
die prinzipielle Durchführbarkeit einer ge-
nerischen, nativen Applikation. Die Generic 
INFORMATICS App soll in der Lage sein, je-
den beliebigen Geschäftsprozess aus dem SAP 
darzustellen und auszuführen. Sie ist speziell 
an die Zielplattform angepasst und kann sehr 
leicht installiert werden. Die Software bietet 
also ein gutes Fundament für maßgeschneiderte 
Speziallösungen. 

MARC 
PRESLMAYR
Studium an der 
FH Hagenberg 
 (Mobile Computing).
SAP-Mobility 
Entwickler bei 
INFORMATICS

„Wir lassen uns nicht 
treiben, sondern setzen 
die Segel auf den Kurs 
mobiler Entwicklung.“ 

Marc Preslmayr, Entwickler

Thomas J. Watson, IBM-Vorsitzender
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Den höchsten Turm baut, 
wer ein sehr gutes Fundament 

erarbeitet hat. 

kurz. So kann ich mich auf das Wesentliche 
konzentrieren: ausgeklügelte Logistiklösungen 
für meine Kunden zu finden. 

SIE SIND 1961 IN POLEN GEBOREN. WIE KAMEN 

SIE NACH ÖSTERREICH?

Auf Umwegen. Ich bin bereits als Teenager nach 
Deutschland gezogen und erst später nach Linz 
übersiedelt. Hier habe ich mir ein Haus gekauft. 
Ich renoviere und saniere die alten Grundfes-
ten und genieße die frische Luft in meinem gro-
ßen Garten. Das macht meinen Kopf frei für 
Herausforderungen im Job. 

WÜRDEN SIE SICH HEUTE WIEDER FÜR SAP 

ENTSCHEIDEN?

Jeden Tag neu. Vor allem, weil die Perspek-
tiven im SAP-Umfeld sehr positiv sind. Unterneh-
men haben aktuell mehr Zeit für diese Themen
und kümmern sich darum. Und genau hier 
kommen wir ins Spiel, und entwickeln maß-
geschneiderte Lösungen für deren Bedürfnisse. 

WELCHE KUNDEN BETREUEN SIE AKTUELL?

Ich betreue Kunden wie Berndorf, BBRZ und 
Wacker Neuson. Mein Hauptaugenmerk liegt 
derzeit aber bei dem Release Management für 
Spar. Der Gesamtprozess ist sehr umfangreich 
und verlangt ein Auge für Details. Die Anfor-
derungen an das neue SAP-System für Spar 
konnte ich bereits in zahlreichen persönlichen 
Gesprächen erarbeiten. Nun geht es an die Um-
setzung. Ich suche den besten Weg, die Lösung 
zu integrieren. 

SIE STEHEN IM DIREKTEN KONTAKT ZU DEN 

KUNDEN? 

Genau. Wir erfüllen nicht das Klischee vom 
menschenscheuen Wirtschaftsinformatiker. Wir 
agieren gleichermaßen als Berater und Entwick-
ler. So können wir Kundenwünsche bestmög-
lich erarbeiten und realisieren.

KLINGT NACH EINEM TOLLEN BERUF. WAS 

EMPFEHLEN SIE DEM NACHWUCHS?  

Derzeit ist „App-Design“ besonders cool und 
lässig. Was viele Jugendliche nicht wissen ist, 
dass App-Entwicklung SAP nicht ausschließt. 
Im Gegenteil. Mobile Endgeräte finden nicht 
nur privat Anwendung. Wir entwickeln Apps 
für Ärzte und LKW-Fahrer. Apps mit Relevanz 
für die Wirtschaft. 

WAS SPRICHT FÜR INFORMATICS ALS ARBEIT-

GEBER? 

Das ganze Umfeld, es macht einfach Spaß hier 
im Team. INFORMATICS bringt Spezialisten 
aus vielen verschiedenen Bereichen an einen 
Tisch. Die Kommunikation untereinander ist 
konstruktiv und die Entscheidungswege sind 

ANDREAS ZUBER
IT-Ausbildung in 
Heidelberg, seit 
Jänner 2007 bei 
INFORMATICS als 
SAP-Entwickler für 
Logistiklösungen

„Mitarbeiter sind mehr 
als eine Kostenstelle. 

Mitarbeiter 
bei INFORMATICS 
sind Menschen.“ 

Andreas Zuber, SAP-Entwickler für Logistiklösungen

INFORMATICS 
inside.
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„DIE PERSPEKTIVEN IN DER 
SAP SIND SEHR POSITIV.“



BETRIEBSAUSFLUG NACH KÄRNTEN

Wir sind 
ausgeflogen! 

Die Hitzewelle machte auch vor INFOR-
MATICS nicht halt. An einem sonnigen Juli-
Wochenende schlossen wir die Bürotüre und 
starteten ins gemeinsame Wochenende. Der 
Wörthersee brachte eine herrliche Abkühlung. 
Nach einem kulturellen Ausflug zum Minimun-
dus ging es per Motorboot nach Velden, wo ein 
herzhaftes Abendessen wartete. Am Samstag 
stellten wir unseren Teamgeist beim Paintball 
auf den Prüfstand: Versteckte Aggressionen ka-
men dabei keine zu Tage, bei INFORMATICS 
versteht man sich eben. Montag früh widme-
ten wir uns wieder der Kreation innovativer 
SAP-Lösungen, denn die Wahrheit ist: Ohne 
SAP geht es für uns Wirtschaftsinformatiker auf 
Dauer doch nicht. 

INFORMATICS 
inside.

Die Qualität der zwischenmenschlichen 
Beziehungen im Betrieb steht in direktem 

Verhältnis zum Erfolg.

Unsere Kunden schätzen uns als SAP-Berater und -Entwickler. 

Und wir schätzen eigenverantwortliche, zielstrebige und 

flexible Mitarbeiter. Für unseren Standort Linz suchen wir:

Ihre Aufgaben

SAP-Beratungs- und Entwicklungsaufgaben bei nationalen
und internationalen Projekten im Umfeld HCM (Human 
Capital Management), Prozess-Analyse und -Optimierung
von Bestandsprojekten

Ihre Stärken

abgeschlossene HTL (EDVO), abgeschlossenes Studium 
der (Wirtschafts-)Informatik oder FH, gute Programmier-
kenntnisse von Vorteil, analytisches Denkvermögen, 
Team- und Kundenorientierung, selbstständige und 
eigenverantwortliche Arbeitsweise

Unser Angebot

angenehmes Arbeitsumfeld in einem professionellen 
und hochmotivierten Team, attraktives Gesamtpaket mit 
Sozialleistungen und ausgewogener Work-Life-Balance, 
Herausforderungen und Freiräume für Ihre persönliche 
und fachliche Weiterentwicklung

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung:
INFORMATICS Holding GmbH, z. H. Simone Gruber
Salzburger Straße 205, 4030 Linz, Austria 
T +43 732 68 19 59 – 11, grs@informatics.at 
www.informatics.at

Mindestbezug lt. KV IT ab ST1 Einstiegsstufe EUR 2.173,–. Je nach Qualifikation 
kommt eine andere Einstufung und mögliche Überzahlung zur Geltung.

SAP-HCM
Junior Consultant

Unsere Kunden schätzen uns als SAP-Berater und -Entwickler. 

Und wir schätzen eigenverantwortliche, zielstrebige und 

flexible Mitarbeiter. Für unseren Standort Linz suchen wir:

Ihre Aufgaben

SAP-Beratungs- und Entwicklungsaufgaben in SAP-i.s.h.med
Systemen, Abbildung von medizinischen Dokumenten im 
SAP-System, Konzeption, Design und Umsetzung von Kunden-
anforderungen

Ihre Stärken

abgeschlossene HTL (EDVO), abgeschlossenes Studium 
der (Wirtschafts-)Informatik oder FH, gute Programmier-
kenntnisse von Vorteil, analytisches Denkvermögen, 
Team- und Kundenorientierung, selbstständige und 
eigenverantwortliche Arbeitsweise

Unser Angebot

angenehmes Arbeitsumfeld in einem professionellen 
und hochmotivierten Team, attraktives Gesamtpaket mit 
Sozialleistungen und ausgewogener Work-Life-Balance, 
Herausforderungen und Freiräume für Ihre persönliche 
und fachliche Weiterentwicklung

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung:
INFORMATICS Healthcare GmbH, z. H. Simone Gruber
Salzburger Straße 205, 4030 Linz, Austria 
T +43 732 68 19 59 – 11, grs@informatics.at 
www.informatics.at

Mindestbezug lt. KV IT ab ST1 Einstiegsstufe EUR 2.173,–. Je nach Qualifikation 
kommt eine andere Einstufung und mögliche Überzahlung zur Geltung.

SAP-i.s.h.med
Junior EntwicklerIn

Wer ambitioniert arbei-
tet, feiert in der Regel 
auch gleichermaßen. 
Und so ließ es sich 
INFORMATICS von 12. 
bis 13. Juli in Kärnten 
richtig gut gehen.
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